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In Folge ist das Wild  gerade in den 
Brut- und Setzzeiten häufig und 
stark gestört, was widerum hohe 
Schäl- und Verbiss-Schäden nach 
sich zieht.

„Strafanzeige ist  gestellt“, teilt 
ein Sprecher des Hegerings mit. 
Sachdienliche Hinweise, die zum 
Ergreifen der Moto-Cross-Fahrer 
führen, nimmt die örtliche Polizei 
entgegen. Der Hegering unterstützt 
die Suche mit einer Belohnung. 

Hard- und Software -
Sicherheit und Datenschutz
Bad Orb * Hauptstraße 22
Tel.: 06052 926-9010
Fax: 06052 926-9019
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Netzwerke und Kommunikation
Wartung und Administration
Beratung und Planung
Reparaturen und Fernwartung
Vor-Ort-Service

IT-Service
Kühlborn
GmbH
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Bad Orb (mv/red). Es geht hek-
tisch zu im Orber Wald: Seit etwa 
einem Jahr werden dort nicht nur 
zahlreiche Hochsitze an- und um-
gesägt, vielmehr treiben dort auch 
regelmäßig unbekannte Motocross-
Fahrer auf zwei und vier Rädern 
ihr Unwesen. Unterwegs sind sie 
laut Aussage von Vertretern des 
hiesigen Hegerings mit und ohne 
Nummernschilder und am liebsten 
abseits jeglicher Wege. 

Am 9. und 15. Juni:
Sonderöffnung mit 
Museums-Führung
Bad Orb (GHBO/rw). Am Pfingst-
montag, 9. Juni, und am Sonntag, 
15. Juni (Kirchplatzfest) lädt das 
Bad Orber Museum zu einer be-
sonderen Veranstaltung ein: Einer 
Sonderöffnung mit geführten Touren 
durch die faszinierende Geschichte 
der Region.

Das Museum öffnet am Pfingstmon-
tag von 13 bis 16 Uhr seine Pforten 
und am Sonntag, 15. Juni, bereits 
ab 12 Uhr bis 16 Uhr. Die speziellen 
Führungen beginnen an beiden 
Tagen um 14 Uhr und bieten den 
Besuchern die einzigartige Mög-
lichkeit, die vielfältige Geschichte 
von Bad Orb auf vier Etagen zu 
entdecken.

Der Geschichts- und Heimatverein 
Bad Orb freut sich darauf, zahlreiche 
Gäste im Museum willkommen zu 
heißen. Die Eintrittspreise sind frei, 
jedoch sind kleine Spenden herzlich 
willkommen, um die wichtige Arbeit 
des Vereins zu unterstützen.

Roland Weiß, Vorsitzender des 
Geschichts- und Heimatvereins: 
„Nutzen Sie diese Gelegenheit, um 
in die reiche Geschichte von Bad 
Orb einzutauchen und interessan-
te Exponate zu bewundern. Die 
Sonderführungen bieten nicht nur 
wertvolle Einblicke, sondern auch die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen und 
mehr über die kulturellen Schätze 
der Region zu erfahren. Kommen 
Sie vorbei und erleben Sie einen 
unvergesslichen Tag im Museum!“

Kreuz und quer unterwegs im Bad Orber Wald
Moto-Cross-Randale im Haselrevier – 
Strafanzeige gegen unbekannte Raser

Am Donnerstag, 12. Juni:
„Wallen“ auf dem 
„Alten Wallweg“
Biebergemünd (wg). Am Don-
nerstag, 12. Juni,  wird wieder auf 
dem  „Alten Wallweg“ von Kassel 
nach Höchst gewallt. Treffpunkt 
und Start der Bittprozession ist an 
der Kässeler Marien-Grotte (an der 
B276) um 17 Uhr.

Um ca. 18 werden die Kässeler Wal-
ler feierlich auf Höhe des Höchster 
Friedhofs abgeholt. Um 18.30 Uhr 
ist gemeinsame Bittmesse in der Kir-
che  St. Wendelin  und anschließend  
gemütliches Beisammensein im/am  
Pfarrheim Höchst. Auto-„Waller“, 
also Wall-„Fahrer“,  die den Got-
tesdienst in Höchst mitfeiern wollen, 
aber den Weg über den Kaiserbaum 
nicht mitgehen können, mögen 
entweder um 18 Uhr am Höchster 
Friedhof  oder kurz vor 18.30 Uhr an 
der Kirche von Höchst sein.

Der Pfarrgemeinderat Kassel und 
das Kirchenteam von Höchst freuen 
sich auf viele Waller und Wallfahrer.

Fast 30 Jahre sind vergangen, seit das 
Orber Untertor neu gestaltet wurde. 
Der alte Brunnen war defekt und in 
die Jahre gekommen, etwas Neues 
sollte her. „Moderne Gestaltungs-
prinzipien sollten ein „Signal geben 
für das nächste 
Jahr tausend“ , 
h ieß es  1997 
in einer Presse-
mitteilung der 
Stadt. Gestaltung 
und Umsetzung 
übernahm der 
m i t t l e r w e i -
le verstorbene 
Künstler Karl Jo-
sef Schwalbach. 
Schnell wurde der acht Meter hohe 
Aeskulap-Stab in „Würmchen“ um-
getauft, symbolisierte seither den 
Eingang zur Altstadt des traditionellen 
Heilbades. Bürgermeister Metzler war 
stolz darauf, dass das Kunstwerk zum 
Sinnbild für Bad Orb, dessen Angebo-
te für Gesundheit und Wellness steht.
Das soll sich jetzt ändern. Wenn es 
nach dem Wunsch der Mehrheit der 
Stadtverordneten geht, dann sollen 
Brunnen, Würmchen und Umgebung 
ebenfalls so prächtig strahlen wie der 
Platz am alten Rathaus. Hell, langwei-
lig, austauschbar. Eingebettet in das 
– natürlich unter Zeitdruck – verab-
schiedete Konzept für den Umbau der 
Innenstadt. Ruck-Zuck, weil sonst die 
Zuschüsse verloren gehen könnten.
Einige wenige (CDU-)Abgeordnete 
bewiesen Mut und forderten ein 
Überdenken (mehr dazu auf Seite 6). 
Was nun folgte, war kein Glanzstück 
der Demokratie. Scheinargumente, 
der Hinweis auf das weiter verzögerte 
Ganze, verloren gehende Zuschüsse, 
„versteht keiner“. Die ganze Band-
breite an Pseudo-Argumenten. Was 
zählten da schon die Bedenken, 
man entferne ein unverwechselbares 
Wahrzeichen des Kurorts, schaffe 
einen Gefahrenpool für im neuen 
Brunnen spielende Kinder direkt an 
der viel befahrenen Kreuzung. Von 
den Kosten ganz zu schweigen – das 
Geld würde an anderer Stelle deut-
lich dringender gebraucht, zumal 
viele Aufgaben der Stadt aktuell nur 
ansatzweise (wenn überhaupt) wahr-
genommen werden. 
Alles zählte nicht – die CDU-Enkel 
Metzlers – unterstützt auch von 
SPD, Grünen und FBO, votierten für 
den Abriss. Eine (kleine) Umfrage 
(40 Teilnehmer) habe ergeben, 
dass die Bevölkerung das so wolle. 
Heinz-Josef Prehler, der um eine 
Bedenkpause in diesem Punkt und 
ein Nacharbeiten im Ausschuss bat, 
blieb standhaft, aber chancenlos. 
Was mich in der Sitzung schockierte, 
war (unter anderem) das Verhalten 
einiger Magistratsmitglieder. Empörte 
Mienen, Kopfschütteln und Co. sind 
„unterste Schublade“.
Behandelt wurde das Thema vorab 
übrigens im (abgekürzt) Orber Bau-
ausschuss. Wie mir mittlerweile von 
mehreren Seiten berichtet wurde, 
sind mit dem Pflanzen mehrerer Bäu-
me zwischen Würmchen und neuer 
Quelle bereits Arbeiten vollendet, 
die im neuen Plan erst abgesegnet 
werden sollten – vor Besprechung im 
Ausschuss. Sollte das stimmen, bleibt 
die Frage nach der Rechtskräftigkeit 
der Beschlüsse und ob der Ausschuss 
sich hat vorführen bzw. vereinnahmen 
lassen. 
Was wird hier gespielt und in welcher 
Ecke hat sich in Orb momentan die 
Demokratie versteckt, fragt sich (und 
Sie) Ihr Ralf Baumgarten
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KLAVIERUNTERRICHT
in Bad Orb

Dipl. Klavierlehrerin und Konzertmeister
(35 Jahre Berufserfahrung) hat noch Termine frei. 

Unterricht für Erwachsene und Kinder,
Anfänger und Fortgeschrittene.

Klavierschule Natalia Gavrilidi
Telefon 0157 - 39 76 28 58

Bad Orb  (SHKO/bd) .  Am 
Pfingstsonntag, 8.Juni, und am 
Pfingstmontag, 9. Juni, jeweils um 
19:30 Uhr, gibt es zwei besondere 
Konzerte des Südhessischen Kam-
merorchesters im Gartensaal der 
Konzerthalle: Unter musikalischer 
Leitung von Musikdirektor und 
Konzertmeister Jaroslav Bilik (1. 
Geige) treten Ferdinand Pastorek 
(Viola), András Kováts (Violoncel-
lo), Simon Zellmann (Saxofon), 
Jan Langerich (Schlagzeug) und 
Maja Soberka (Klavier) auf. 

Als Höhepunkte präsentieren am 
Pfingstsonntag die Pianistin Maja 
Soberka die Komposition von 
Ludwig van Beethoven die „Mond-
schein-Sonate“ sowie der Saxofonist 
Simon Zellmann die Komposition 
von Gerhard Winkler „Clarina“ 
und den Slow Fox „Petit Fleur“ von 
Sidney Bechet.

Am Pfingstmontag sind Jaroslav 
Bilik und Ferdinand Pastorek mit 
dem Werk von Antonio Vivaldi „Con-
certo a minor“ für zwei Violinen, 
András Kováts mit „Andante Can-
tabile“ von Giuseppe Concone und 
die Pianistin Maja Soberka „Rondo 
alla Turca“ (Türkischer Marsch) von 
Wolfgang Amadeus Mozart, von Eric 
Kludas „Swing it“ mit dem Saxofo-
nist Simon Zellmann zu hören.

Beide Konzerte bieten ein ausge-
wogenes und abwechslungsreiches 
Programm aus verschiedenen Mu-
sikrichtungen – wie zum Beispiel 
unter anderem auch Musikstücke 
aus bekannten Musicals, Opern 
und Filmen, teilt eine Sprecherin 
des Orchesters mit.

Veranstalter: Bad Orb Kur GmbH

Eintritt: EUR 5,-, mit Kur-/Gäste-
Veranstaltungskarte frei

Am 8. und 9. Juni, Gartensaal, jeweils 19.30 Uhr:
Konzerte des Südhessischen Kammer-
orchesters zu den Pfingstfeiertagen

Bad Orb (NHS/bs). Die Weg-
scheide in Bad Orb ist mit ihrer 
über 100-jährigen wechselvollen 
Geschichte das Ziel der Wanderung. 
Von dieser Geschichte wurden auch 
Bad Orb und Lettgenbrunn beein-
flusst – es gibt eine Menge Stationen 

zwischen diesen Orten, die in diese 
Geschichte eingebunden waren. 
Mit zwei unterschiedlichen Ver-
anstaltungen möchten die beiden 
Naturparkführer Inge und Michael 
Stange mit den Teilnehmenden die-
se Stationen und die herrliche Natur 
um die Wegscheide erwandern.
Treffpunkt für die erste Tour ist am 
Sonntag, 15. Juni, um 10 Uhr auf 
dem Parkplatz am  Café Waldfriede, 
Villbacher Straße 48 in Bad Orb. 
Die Wanderung dauert fünf Stun-
den auf einer Wegstrecke von 15 
Kilometern. Die Teilnahme kostet 
fünf Euro pro Person. 

Eine Anmeldung ist unbedingt 
erforderlich: In der Naturpark-
Geschäftsstelle per E-Mail an info@
naturpark-hessischer-spessart.de 
oder telefonisch unter 06059 
906783. 

Am Sonntag, 15. Juni, Start am Café Waldfriede:
Erste Wanderung: „Auf der Höhe da 
droben – die Wegscheide mahnt …“

Main-Kinzig / Gelnhausen (NHS/
bs). Die Sommersonnenwende ge-
hört zu den ältesten Jahreskreisfesten. 
Schon seit vorchristlicher Zeit gelten 
die zur Mittsommerzeit gesammelten 

Pflanzen als besonders heilkräftig. 
Während der Exkursion am Samstag, 
21. Juni,  lernen die Teilnehmen-
den traditionelle Sonnwendkräuter 
und heilkräftige Blüten kennen. Sie 
tauchen ein in altes Wissen und 
Brauchtum rund um die magische 
Wirkung von Pflanzen und binden 
Räucherstäbe. 
Und sie dürfen sich von kulinarischen 
Wildpflanzen-Köstlichkeiten und ei-

Am Samstag, 21. Juni, 14 Uhr: 
Die magische Wirkung von Pflanzen:
Kraft und Magie der Sonnwendkräuter 

nem leckeren Sonnwendtrunk (ohne 
Alkohol) verzaubern lassen. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf dem 
Parkplatz an der Wendelinuska-
pelle am Ende der Hauptstraße in 
Gelnhausen-Höchst. Die Teilnahme 
beträgt für Erwachsene 15,- Euro 
inklusive Kostproben und Rezepte. 
Kinder sind kostenfrei.  
Anmeldungen nimmt Natur- und 
Landschaftsführerin Erika Dittmei-
er-Ditzel online unter kontakt@
wild-bunt-gesund.de entgegen.
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Wächtersbach (KKKM/vl ) . 
Wächtersbach (KKKM/vl). In ihrem 
Jubiläumsjahr hat der Kleinkunstkreis 
Märzwind die saarländisch-lothrin-
gische Weltmusikformation An 
Erminig in das Kulturhaus nach Auf-
enau eingeladen. Die ‚Hermeline‘, 
wie sie sich nennen, werden 50! 
Seit einem halben Jahrhundert sind 

sie als musikalische Botschafter der 
Bretagne (dem keltischen Teil von 
Frankreich am Atlantik) vor allem im 
deutschsprachigen Raum, aber auch 
im restlichen Europa zwischen dem 
Skagerak und der Emilia-Romagna 
unterwegs.

Diesen besonderen Anlass feiert 
die Band mit einem Jubiläumspro-
gramm: sowohl als Rückblick auf 
ihre Bandgeschichte, als auch als 
Hommage an die Musikerinnen und 
Musiker der Bretagne und anderer 
keltischer Regionen, die die Grup-
pe von Anfang an unterstützt und 
geprägt haben. Der Titel des Pro-
gramms „Trug“, die Abkürzung von 
Trugarez (bret. Danke), steht für den 

Dank an Freunde und Lehrer in der 
Bretagne, sowie an die Veranstalte-
rinnen der An Erminig-Konzerte in 
den vergangenen Jahren (z. B. auch 
an Märzwind, wo An Erminig schon 
mehrfach aufgetreten ist).

Das Programm „Trug“ präsentiert 
markante Titel der letzten 50 Jahre 
aber auch Lieder und Tänze, die An 
Erminig in besonderer Weise mit 
ihren Vorbildern und Wegbegleitern 
verbinden. Ergänzt werden die Titel 
durch Anekdoten und Geschichten, 
die dem Publikum die Begeisterung 
der Hermeline für diese besondere 
Region und ihre Kultur vermitteln 
möchten. „Trug“ ist die Freude über 
den runden Bandgeburtstag, die An 
Ermenig mit ihrem Publikum, das der 
Band über die lange Zeit die Treue 
gehalten hat, teilen möchte.

An Erminig sind Barbara Gerdes 
mit keltischer Harfe, Bombarden und 
Flöte, Andreas Derow mit Gesang, 
Dudelsack, Geige, Akkordeon und 
Drehleier sowie Hans Martin De-
row mit Gitarre, irischer Bouzouki, 
Akkordeon, Gesang.

Web: http://www.an-erminig.de/
Der Eintrittspreis beträgt: 18,- 
Euro, für Märzwind-Mitglieder 
10,- Euro.
Eintrittskarten im Vorverkauf bei 
Buchhandlung Dichtung & Wahrheit, 
in Wächtersbach, Reservierung 
unter ticket@maerzwind.de.

Kosmetikbehandlungen
Farbenenergiebehandlungen

Indigo-Nacken-Schulter Massage
Klangschalenmeditation

Ganzheitliches „Happy Aging“
Bewusstseinentwicklung

Coaching

Melanie Gougousis
Staatlich geprüfte Kosmetikerin
Von-Dalberg-Str. 16A, 63619 Bad Orb

Mobil: 0176 84 04 55 29
EMail: info@lasis.de
Web: www.lasis.de

An Erminig spielt Lieder aus der Bretagne 
Märzwindveranstaltung am 28. Juni 
um 20 Uhr im Kulturhaus Aufenau

PR-Anzeige

Jeder kennt sie – und wer sie bislang 
übersehen hat, wird sie ab sofort 
garantiert nicht mehr übersehen: Die 
neue Milchhütte der Familie Schecke 
zieht alle Blicke auf sich.
Die Erfolgsgeschichte begann im Jahr 
2009 mit dem ersten Milchautomaten 
im Main-Kinzig-Kreis. Familie Schecke 
bot in einer übersichtlichen Holzhütte 
in der Hofeinfahrt vom Hof Sonnen-
berg rund um die Uhr frische Rohmilch 
im Selbstbedienungsautomaten an.
Schnell reifte die Idee, die eigene 
Milch weiter zu veredeln – und so 
wurde 2012 ein Eisautomat in der 
kleinen Hütte installiert. Der erste SB-
Eisautomat in der Region war geboren 
und erfreute sich großer Beliebtheit.
Mit den Jahren wuchs das Sortiment 
stetig: Eier von den eigenen Frei-
landhühnern, Wurst und Joghurt von 
benachbarten Betrieben, Getränke, 
Grillfleisch und vieles mehr fanden 

ihren Weg in die Milchhütte. Doch mit 
dem wachsenden Angebot stieß die 
ursprüngliche Hütte an ihre Grenzen.
Im April diesen Jahres war es end-
lich so weit: Eine neue, großzügige 
Holzhütte wurde errichtet. Sie bietet 
nicht nur ausreichend Platz für alle 
Automaten, sondern auch Schutz 
vor Regen und Sonne. Wanderer und 
Spaziergänger können nun unter der 
schönen Überdachung eine kleine 
Pause einlegen und in aller Ruhe ein-
kaufen oder einfach die Atmosphäre 
genießen.
Wer die neue Milchhütte schon 
gesehen hat, weiß: Sie ist nicht nur 
praktisch, sondern auch ein echter 
Hingucker geworden. Ein Ort, der 
regionale Qualität, Nachhaltigkeit 
und ländlichen Charme vereint – und 
ein Paradebeispiel dafür, wie moderne 
Direktvermarktung heute aussehen 
kann.

Die neue Milchhütte – ein echtes 
Schmuckstück am Aufenauer Berg
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Wächtersbach (WB/esh). Tho-
mas Mann, Europaabgeordneter 
a.D. der CDU für Hessen, war 
von 1994 bis 2019 Mitglied des 
Europäischen Parlaments. Er war 
Mitbegründer der EUCDA und 
Vorsitzender des Landesverban-
des Hessen der Europa-Union 
sowie stellvertretender Bundes-
vorsitzender der Europa-Union 
Deutschland.

Als einen sehr „treuen und be-
ständigen“ Besucher der Messe 
Wächtersbach, begrüßte Bürger-

meister Andreas Weiher Thomas 
Mann nun zum 31. Mal auf der 
Messe Wächtersbach.

Wie in jedem Jahr besuchte Mann 
verschiedene Aussteller und nahm 
die Gelegenheit wahr, sich über 
Neurungen, Fortschritte, aber auch 
über die ernste wirtschaftliche Lage 
der verschiedenen Unternehmen, 
Verbände und Institutionen zu 
informieren. Begleitet von Dieter 
Haupt, einem Aufsichtsrats-Mit-
glied der Messe Wächtersbach, 
erwähnte Thomas Mann seine 
Achtung dafür, dass in diesem Jahr 
wieder rund 300 Aussteller vor Ort 
sind und gratulierte herzlich zur 
75-jährigen Jubiläumsmesse.

Er dankte Bürgermeister Andre-
as Weiher herzlich für die nette 
Einladung und freut sich bereits 
auf die Messe Wächtersbach im 
nächsten Jahr.

Treuer Besucher: Zum 31. Mal zu Gast auf der Messe
Ex-Europaabgeordneter Thomas Mann 
besuchte die Jubiläums-Messe
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will ich hier nicht weiter eingehen. 
Die Darstellung der Heilkunde passt 
zu unserem Badeort. Auch die zwei 
Bögen hinter dem Brunnen deuten 
sowohl das ehemalige Untertor, 
als auch zwei Strahlen des in Orb 
vorhandenen Heilwassers an. Mit 
anderen Attributen ein starkes Werk, 
welches den Gesundheitsstandort 
Bad Orb künstlerisch interpretiert.  
Und das wird nunmehr abgerissen! 
Die beschlossene Schaffung der 

Wasserspiele mit einigen kleinen 
Fontänen aus einer Betonfläche ist 
beliebig und an vielen Stellen in 
Kommunen verbaut. Eine solche 
Wasserfläche haben wir schon und ist 
auch dort angebracht. Diese Wasser-
fläche hat – entgegen des Brunnens 
– keinen Identifikations- und Erken-
nungswert für Bad Orb.

Ein Blick in das Internet zeigt, dass 
Gäste von dem Brunnen positiv 

... hier schreibt
der Leser ...

„Der Orber Wurm“
„In Bad Orb ist der Wurm drin und 
man kann ihn sehen“ war nach 
Installation des Basaltbrunnens am 
Untertor vor vielen Jahren rasch ein 
geflügelter Satz. Was eigentlich eine 
Äskulapschlange werden sollte, war 
ein eher misslungenes gewundenes 
Rohr. Der Kopf der Schlange findet 
sich im Bodenbelag dargestellt.  Das 
Ganze kostete Bad Orb weit über 
100.000 Mark, worüber man im 
Rathaus nur ungern Auskunft geben 
wollte. Aber es war das Ergebnis 
einer Mehrheitsentscheidung der 
damaligen Stadtverordneten.

Der Entscheidung vorangegangen 
waren Überlegungen, einen his-
torischen Bezug zur Stadtmauer 
herzustellen, indem ihre Fortsetzung 
auf dem Straßenbelag verdeutlicht 
und das ehemalige Untertor durch 
zwei Bögen symbolisiert wurde. 
Phantasievolle Orber erkannten 
darin schnell aufgestellte Elefanten-
stoßzähne mit Afrikabezug.

Der Gesamteindruck sollte seinerzeit 
nicht historisierend sondern modern 
sein und Besuchern den Gesund-
heitsstandort verdeutlichen.

Basaltsteine schließlich sollten einen 
Bezug zum Vogelsberg darstellen, 
dessen vulkanischer Tätigkeit in der 
Tiefe die Sole ihren CO2-Gehalt 
verdankt.

Die Meinungen über diesen Brunnen 
gingen lange Zeit weit auseinander, 
bis ein Gewöhnungseffekt eintrat. 
Immerhin hatte Bad Orb damit ein 
bemerkenswertes und auffallendes 
Alleinstellungsmerkmal, um an-
kommende Gäste zu begrüßen und 
vielleicht neugierig zu machen.

Am 22.Mai 2025 beschlossen die 
Stadtverordneten im Rahmen der 
Innenstadterneuerung ausdrücklich 
den Abriß dieses Untertorbrunnens, 
auch wenn dadurch, wie im Rahmen 
der Diskussion darüber deutlich wur-
de, ein finanzieller Mehraufwand für 

die Bad Orber Steuerzahler von über 
300.000 Euro entsteht. Erst kürzlich 
wurde die Erhöhung der Grundsteu-
er vehement mit der angespannten 
Haushaltslage verteidigt.

Dass Herr Prehler sich gegen den Ab-
riss aussprach und den historischen 
Hintergrund der Brunnengestaltung 
erläuterte, wurde als Privatmeinung 
abgetan.

Hingegen wurden von Abrissbefür-
wortern Scheinargumente angeführt 
wie: „Der Brunnen hat seine Zeit 
gehabt“.  Hat folglich nicht auch die 
Stadtmauer ihre Zeit gehabt? Oder 
alte Fachwerkhäuser in der Altstadt?
Zur Rechtfertigung der Entscheidung 
gegen den Brunnen wurde eine 
vorgeblich demokratische Mehrheits-
äußerung interessierter Bürger bei 
einer kürzlichen Infoveranstaltung 
angeführt. Das war  zwar Bürgerbe-
teiligung, aber mit wenigen Dutzend 
Interessierten, also einer zufälligen 
heterogenen Gruppe, die nicht für 
die Einwohnerschaft repräsentabel 
ist.

Dass Besucher sich einen geschicht-
lichen Bezug der Brunnengestaltung 
erst durch Lesen einer Infotafel er-
schließen müssen, wurde in einem 
Redebeitrag bemängelt.

Ich wurde nachdenklich: Echte 
Argumente hören sich anders an. 
Sachliche Begründungen fielen mir 
nicht auf.

Von Anfang an gefiel mir der Brun-
nen auch nicht;  ihn aber nun mit 
erheblichem finanziellen Aufwand 
durch charakterlose Wasserbecken 
zu ersetzen, die Besuchern gewiss 
nicht sonderlich ins Auge fallen, 
missfällt mir nun wirklich. Ohne Not 
verliert Bad Orb ein Alleinstellungs-
merkmal. Schade!

Vielleicht rettet unser Ehrenbürger 
Strauß das Edelstahl-Monument und 
stellt es anderweitig sichtbar auf?  
Es würde bestaunt und fotografiert 
werden!“

Christoph Leyer, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Abriss des Äskulapbrunnens 
am Untertorplatz in Bad Orb

Mit großem Erstaunen musste ich in 
der GNZ vom 23.5.2025 lesen, dass 
der Äskulapbrunnen am Untertor 
von Bad Orb abgerissen wird und 
an dieser Stelle Wasserspiele wie auf 
dem Salinenplatz entstehen sollen.

Kunst im öffentlichen Raum sollte ob-
jektiv betrachtet und nicht abhängig 
gemacht werden von „Zeitabläufen“ 
der jeweiligen Werke, wenn es an-
geblich subjektiv gefühlt, nicht mehr 
an den Standort passe. Gerade auch 
der öffentliche Raum bietet Gelegen-
heit, Kunstwerke unterschiedlicher 
Epochen und Stile eben in diesem 
Raum erlebbar zu machen.

Der Brunnen mit der Äskulapschlange 
wurde Ende der 1990er Jahre von 
dem renommierten Bildhauer Karl 
Jakob Schwalbach geschaffen. Das, 
in Bad Orb sogenannte „Würmchen 
oder Ofenrohr“, wurde bewusst 
gewählt. Die Schlange mit dem 
Äskulapstab ist aus der griechischen 
Mythologie und steht als das Attribut 
der Heilkunde.

Auf weitere Intensionen des Künstlers 

angetan sind. So ist zu lesen: „Es ist 
ein moderner Brunnen, der dem Un-
tertorplatz zu einem durchaus tollen 
Aussehen verhilft. Für mich ist der 
Äskulap-Brunnen evtl. der schönste 
Brunnen von Bad Orb“ oder „…..ist 
nicht nur ein Brunnen, sondern er 
steht zugleich als Denkmal für das 
Heilbad Bad Orb und für alle, die in 
dem medizinischen Bereich von Bad 
Orb tätig sind…“

Wollen die Verantwortlichen wirklich 
die positiven Aussagen von vielen 
Gästen unberücksichtigt lassen und 
der relativen geringen Anzahl von 
ca. 50 Personen für den Abriss in 
einer Bürgerversammlung von ca. 
200 Personen folgen? Ist das der 
Bürgerwille von rund 10Tsd. Bürgern 
dieser Stadt?

Auf die Sicherheit möchte ich weniger 
eingehen. Jedoch einen Zaun an 
der Straße zum Schutz von Kindern 
anzubringen, halte ich nicht nur für 
weltfremd, sondern es schließt dieser 
die Stadt auch optisch ein. Soll der 
Platz doch das Entree der Stadt sein. 
Derzeit gibt es – zu Recht - keinen 
Zaun.

Der Künstler K.J., Schwalbach (1937 
-2023) war einer der profiliertesten 
Künstler in Bayern. Seine Werke 
stehen in Großstädten, mittleren 
Städten, Seeufern, den Kurpärken 
und mehr. Seine Skulpturen hinter-
lassen einen bleibenden Eindruck. 
Alle Kommunen sind stolz darauf, 
Werke von ihm im öffentlichen Raum 
zu haben. Nur, was macht Bad Orb?
Die Entscheidung ist im Grunde eine 
Respektlosigkeit dem verstorbenen 
Künstler und seiner Familie gegen-
über.  Ohne Not und ohne wirklich 
vernünftige Argumenten wird hier 
ein Werk vernichtet, welches dort 
hinpasst und Bad Orb künstlerisch 

hochgradig als Gesundheitsstandort 
interpretiert. 

Über Kunst im öffentlichen Raum 
wird immer positiv als auch negativ 
diskutiert werden. Dies ist der Kunst 
eigen. Zu dem Brunnen haben wir 
ebenfalls immer wieder Diskussionen 
und dies ist auch gut so. 

Während Museen und Galerien als 
Orte gezielt besucht werden, ist Kunst 
im öffentlichen Raum an alle gerich-
tet und für alle sichtbar. Manche 
gehen an ihr vorbei, andere nehmen 
es flüchtig oder konkret wahr. Und 
wenn es nur das Fotografieren ist. 
Dies hat einen nicht zu unterschät-
zenden gesellschaftlichen Aspekt, 
welcher mindestens stückweit dazu 
beiträgt, dass sich Menschen mit 
Kunst beschäftigen und sich somit 
soziale Strukturen aufbauen. 

Nach meinem Dafürhalten ist noch 
Zeit genug, die Entscheidung zur Ent-
sorgung zu überdenken. Dies könnte 
innerhalb von ca. zwei Monaten von 
den Entscheidungsträgern mit gutem 
Willen bewerkstelligt werden.

Abgerissen und entsorgt ist schnell. 
Doch die eventuelle Einsicht einer 
falschen Entscheidung trägt länger. 
Hierfür gibt es für Bad Orb im Rück-
blick einige Beispiele. 

Hilfsweise sollte darüber nach-
gedacht werden, ob der Brunnen 
adäquat nicht an anderer Stelle 
aufgebaut werden kann. Dies würde 
zwar weitere Kosten verursachen, 
würde aber Bad Orb zum Vorteil 
gereichen. 

Mein Vorschlag: Grünfläche Ludwig-
Schmank-Straße/Würzburger Straße 
als Entree zur Innenstadt aus südöst-
licher Seite.“

Werner Johanns, Bad Orb
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Bad Orb (KVBO/rd). Ein voll-
besetztes Wanderheim war das 
Ergebnis eines authentischen und 
faszinierenden Vortrages des Bad Or-
ber Mediziners Dr. Jürgen Blumenthal 
am 16. Mai. Nach der Begrüßung der 
Gäste und des Vortragenden durch 
Kneipp-Vorsitzenden Ralf Diener 
startete der langjährige Belegarzt und 
Leiter des Bad Orber Krankenhauses 
mit wertvollen Tipps und Vorschlägen 
zu Gesundheitserhalt und Gesund-
heitsverbesserung.

Getreu nach dem Motto eines sei-
ner Bücher "Alt werden, lebendig 
bleiben" machte er an vielen Bei-
spielen deutlich, was der Mensch 
täglich anders und besser machen 
kann, um sich Fitness und Aktivität 
erhalten zu können und zumindest 
eine Verschlechterung zu verhindern. 
Anschaulich hatte Dr. Blumenthal In-
fo-Blätter für die Zuhörer vorbereitet, 
um diese zu motivieren, zuhause das 
umzusetzen, was sie beim Kneippver-
ein von ihm erfahren hatten. 

Diener und die Wanderheim-Gäste 
bedankten sich mit einem kräftigen 
Applaus, stellten Fragen und kamen 
mit dem Bad Orber Arzt ins Gespräch. 
Die Gäste bekamen passend zum 
aktuellen Monat Maibowle und an-

deres gereicht, Dr. Blumenthal erhielt 
als kleines Dankeschön eine Flasche 
Olivenöl aus Kalamata. 

Da Eintritt und Getränke frei waren, 
kam ein freiwilliger Spendenbetrag 
von EUR 200,- zusammen, der dem 
Gelnhäuser Hospiz St. Elisabeth 
übergeben wird.

200,- Euro an Spenden für Gelnhäuser Hospiz
Dr. Blumenthal referierte über
„Alt werden und Lebendig bleiben“

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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...  hier schreibt der Leser ...
Antinomie in der Stadtentwicklung von Bad Orb
„Antinomie beschreibt einen echten, nicht auflösbaren Widerspruch zwi-
schen zwei gleich gut begründeten Positionen. In Bezug auf Bad Orb zeigt 
sich eine solche Antinomie in der Stadtentwicklung vor allem im Spannungs-
feld zwischen Bewahrung und Erneuerung:
•	 Einerseits besteht das Ziel, die historische Altstadt und das traditionelle 

Kurstadt-Image zu erhalten, was Identität und touristischen Wert sichert
•	 Andererseits erfordert der Funktionsverlust durch Leerstände, veral-

tete Bausubstanz und veränderte Wohn- und Arbeitsbedürfnisse eine 
umfassende Modernisierung und Umnutzung, um Bad Orb als Wohn-, 
Arbeits- und Gesundheitsstandort zukunftsfähig zu machen

•	 Diese gegensätzlichen Anforderungen führen zu Zielkonflikten:
•	 Erhalt historischer Strukturen versus Schaffung moderner, barrierefreier 

und klimafreundlicher Infrastruktur.
•	 Bewahrung traditioneller Nutzung versus Umnutzung für neue Wohn-

formen, Dienstleistungen und Tourismus.
•	 Verkehrsberuhigung und Aufenthaltsqualität versus Bedarf an Park-

plätzen und Durchfahrtsstraßen für Erreichbarkeit
Die Stadt begegnet dieser Antinomie mit Maßnahmen wie Leerstandsma-
nagement (digitaler Potenzialflächenkataster), Umgestaltung von Plätzen 
und Straßen (Hauptstraße), Renaturierung von Flächen sowie gezielter För-
derung neuer Wohn- und Arbeitsformen (Mehrgenerationenhaus). Dennoch 
bleibt der Grundkonflikt zwischen Bewahren und Erneuern ein zentrales 
Thema der Stadtentwicklung in Bad Orb. Eine dahingehende Sensibilisie-
rung würde den Kurstandort reflektorisch einordnen und nachvollziehbar 
wirkungsvoll in der Außenwirkung unterstützen. Groß Denken ist das Eine, 
Handeln im Kleinen ist das Andere.“

Dipl.Ing.TU.Christian Willim

Stadtentwicklungsmaßnahmen: Soziale Verantwortung
oder Feigenblatt der Nachhaltigkeit

Stadtentwicklung 
und Steuerung
Die Stadtentwicklung in Bad Orb 
ist ein komplexes Feld, das die Ko-
ordination verschiedener Akteure, 
Fachplanungen und Beteiligungs-
prozesse erfordert. In der Regel 
werden für die fachliche Steuerung 
und Begleitung solcher Prozesse 
qualifizierte Stadtentwicklungsbüros 
oder Gesellschaften beauftragt, um 
das damit verbundene standortspe-
zifische Potenzial zu sichern.

Gegenwärtig wird das Feld von 
der Bad Orb Kur GmbH betrieben. 
Neben der originären Aufgabe, 
touristische und gesundheitsori-
entierte Projekte zu erwirken und 
zu betreuen (Kur- und Heilwald/
Kurpark), stellt sich die Frage nach 
der personellen Überforderung 
eines so sensiblen übertragenen 
Bereichs wie der Stadtentwicklung. 
Stellvertretend durch die Altstadt-
entwicklung fokussiert wird der 
spezifische Planungsmodus der 
Stadtentwicklung durch dominante 
Marketingbemühungen kurseits 
beeinflusst. Somit wird eine da-

mit verbundene Verzerrung der 
Arbeitsstruktur Stadtentwicklung 
in Kauf genommen. Bewusst oder 
unbewusst sei dahingestellt.

Auf jeden Fall ergibt sich durch das 
Vorgehen ein erhebliches Risikopo-
tenzial, das möglicherweise in ein 
Worst Case-Szenario mündet.

Im Worst Case drohen der Kom-
mune rechtliche, finanzielle und 
reputative Risiken, wenn die Stadt-
entwicklung nicht fachlich und 
transparent gesteuert wird. Es ist 

daher ratsam, für die Stadtentwick-
lung qualifizierte Fachkräfte oder 
externe Beratung einzusetzen und 
die Beteiligung aller relevanten Ak-
teure sicherzustellen. Die Bad Orb 
Kur GmbH kann bei touristischen 
und gesundheitsorientierten Pro-
jekten eine wichtige Rolle spielen, 
sollte aber nicht allein die gesamte 
Stadtentwicklung steuern, zumal ihr 
die fachliche Expertise fehlt.

Möglicher 
Worst Case für 
die Kommune
Im Worst Case kann es zu folgenden 
Problemen kommen:

•	 Fehlsteuerung von Inves-
titionen: Entscheidungen 
könnten einseitig auf die In-
teressen einzelner Investoren 
ausgerichtet werden, ohne 
dass die kommunalen Ziele 
und das Gemeinwohl ausrei-
chend berücksichtigt werden.

•	 Rechtliche und planeri-
sche Fehler :  Feh lende 
Expertise kann zu fehlerhaf-

ten Planungen, mangelnder 
Rechtskonformität und damit 
zu Klagen, Verfahrensfehlern 
oder zur Anfechtung von Be-
bauungsplänen führen.

•	 Reputations- und Vertrau-
ensverlust: Die Bürgerinnen 
und Bürger könnten das Vertrau-
en in die Verwaltung verlieren, 
wenn sie den Eindruck ge-
winnen, dass Entscheidungen 
nicht transparent und fachlich 
fundiert getroffen werden.

•	 Finanzielle Risiken: Fehl-
entscheidungen können zu 
finanziellen Schäden führen, 
etwa durch teure Nachbes-
serungen, Rückbau oder 
Entschädigungszahlungen an 
Investoren oder Betroffene.

•	 Verzögerung von Projek-
ten: Fehlende Steuerung 
und Expertise können zu 
Verzögerungen bei Stadtent-
wicklungsprojekten führen, 
was die Attraktivität und die 
wirtschaftliche Entwicklung der 
Stadt beeinträchtigt.

Dipl.Ing.TU.Christian Willim - 
creativpool@web.de

Obwohl Bad Orb zahlreiche Maß-
nahmen zur Stärkung der sozialen 
Nachhaltigkeit verfolgt, gibt es Stadt-
entwick lungsprojekte,  d ie bei 
unzureichender Steuerung oder ein-
seitiger Ausrichtung soziale Risiken 
bergen können:

•	 Übermäßige Fokussierung auf den 
Gesundheitstourismus und hoch-
preisige Angebote 

•	 Großprojekte wie das ALEA Resort, 
BALNOVA oder die Modernisierung 
des Kurparks stärken zwar den 
Gesundheitsstandort und schaffen 
Arbeitsplätze, könnten aber zu 
einer Verdrängung einkommens-
schwächerer Gruppen führen, 
wenn Wohnraum und städtische 
Infrastruktur zunehmend auf zah-
lungskräftige Gäste und Investoren 
ausgerichtet werden.

•	 Eine einseitige Ausrichtung auf 
exklusive touristische Angebote 
kann die soziale Durchmischung 
schwächen und zu einer „Zwei-
klassengesellschaft“ zwischen 
Einheimischen und Gästen führen.

•	 Gentrifizierung und steigende Le-
benshaltungskosten

•	 Die Aufwertung der Innenstadt, 
Umnutzung leerstehender Laden-
flächen zu modernen Wohnformen 
und die Schaffung attraktiver Wohn-
angebote für Zuzügler können 
Mieten und Grundstückspreise 
steigen lassen.

•	 Ohne gezielte Maßnahmen für 
bezahlbaren Wohnraum besteht die 
Gefahr, dass langjährige Einwoh-
ner, junge Familien oder Senioren 
mit geringem Einkommen verdrängt 
werden.

•	 Verlust an Treffpunkten und sozialer 
Infrastruktur

•	 Der starke Fokus auf die touris-
tische Nutzung zentraler Plätze 
(z.B. Marktplatz, Solplatz) und die 
Umstrukturierung von Einzelhan-

delsflächen kann dazu führen, 
dass traditionelle Treffpunkte und 
Nahversorgungsangebote für die 
lokale Bevölkerung verloren gehen.

•	 Wenn die Aufenthal tsqual i -
tät und Erreichbarkeit für alle 
Nutzergruppen (insbesondere mo-
bilitätseingeschränkte Menschen, 
Jugendliche, Senioren) nicht ausrei-
chend berücksichtigt werden, droht 
eine Verschlechterung der sozialen 
Teilhabe.

•	 Dominanz von Großinvestoren
•	 Das Engagement von Großin-

vestoren bringt Innovation und 
Modernisierung, birgt aber das 
Risiko, dass kommunale und bür-
gerliche Interessen gegenüber 
privatwirtschaftlichen Zielen in den 
Hintergrund geraten.

•	 Eine zu starke Abhängigkeit von 
Investoren kann zu einseitigen 
Entscheidungen führen, die nicht 
immer die Bedürfnisse aller Bevöl-
kerungsgruppen berücksichtigen.

•	 Fehlende Mitnahme von benachtei-
ligten Gruppen

•	 Wenn neue Arbeitsplätze vor allem 
im hochqualifizierten Gesundheits- 
und Tourismussektor entstehen, 
profitieren Menschen mit geringer 
Qualifikation oder eingeschränkter 
Mobilität möglicherweise weniger 
von der Entwicklung.

•	 Bekannterweise ist die Lohnent-
wicklung im medizinischen und 
betreuenden Sektor nicht span-
nungsfrei.

Fazit
Stadtentwicklungsmaßnahmen in 
Bad Orb könnten die soziale Nach-
haltigkeit negativ beeinflussen, wenn 
sie zu Gentrifizierung, Verdrängung, 
Verlust von Treffpunkten oder einer 
zu starken Ausrichtung auf zahlungs-
kräftige Zielgruppen führen. Die 
soziale Balance bleibt gewahrt, wenn 
bezahlbarer Wohnraum, inklusive 

Infrastruktur und verantwortungsvolle 
Bürgerbeteiligung weiterhin zentrale 
Bestandteile der Stadtentwicklung 
bleiben. Stadtentwicklung bedeutet 
den glaubwürdigen Umgang mit 
dem Begriff der Nachhaltigkeit auch 
Ernst zu nehmen. Verantwortliche der 
Stadtentwicklung haben auch den 
Auftrag, auf mögliche Konsequenzen 
hinzuweisen, damit eben nicht unkon-
trollierte, ungewollte eigendynami-
sche Prozesse in Gang gesetzt werden. 
Die Städtebauförderung weist explizit 
darauf hin, indem sie den sozialen 
Zusammenhalt schwerpunktmäßig 
hervorhebt. Verbesserung der Wohn- 
und Lebensqualität, Förderung der 
Integration aller Bevölkerungsgrup-

pen, Stärkung des nachbarschaftlichen 
Zusammenhalts und Ausbau sozialer 
Infrastruktur. Nachhaltigkeit ist der 
harmonische Gleichklang von ökono-
mischen, ökologischen und sozialen 
Zielen, wobei Letzteres allgemein eher 
feigenblattartig behandelt wird und 
somit die inflationäre Verwendung 
des Nachhaltigkeitsbegriff konterka-
riert. Bei der sachlichen Beschreibung 
geht es nicht darum, Investitionen 
in Frage zu stellen, sondern die 
Verantwortlichkeit sozialer Teilhabe 
stärker ins Bewußtsein zu rücken. Für 
den Standort Bad Orb sind Investi-
tionen ortsspezifisch sinnhaftig und 
ökonomisch förderlich, gepaart mit 
ökologischen Planungen durchaus 
stimmig. Ob das Gemeinwohl in 
Gänze die Reise in die Zukunft mit 
begleitet, wird sich erweisen.
Dipl.Ing.TU.Christian Willim

Analyse der Situation in Bad Orb 
im Hinblick ihrer Stadtentwicklung

Beitrag von Dipl.Ing.TU. Christian Willim (langjährig beratender Stadtentwickler und ausbildender Hochschuldozent)

Dipl.Ing.TU. 
Christian Willim
(68, langjährig beratender 
Stadtentwickler und ausbilden-
der Hochschuldozent, Gießen, 
Frankfurt, Aschaffenburg, 
Darmstadt, 
Koblenz)

Kontakt 
über EMail: 
creativpool@
web.de
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Freigericht-Somborn (cf). Die 
SOMMERLICHEN MUSIKTAGE HOF 
TRAGES spannen vom 5.–10. August 
einen weiten musikalischen Bogen 
von der Kammermusik über Klassik 
bis zur Weltmusik. Dieses kleine, 
aber feine Musikfestival, das seit 
fast 30 Jahren Jazzfreunde ebenso 
begeistert wie Liebhaber klassischer 
Musik hat seinen festen Platz im 
historischen Schlosspark Hof Trages. 
Alle Konzerte sind eingebunden 
in die Reihe „Kultursommer Main-
Kinzig-Fulda“.
Ein Orgelkonzert – zwei Kapel-
lenkonzerte
Die Musiktage starten mit dem Or-
gelkonzert in der St. Anna-Kirche 
in Somborn. Auf Hof Trages folgen 
am Donnerstag zwei Kapellenkon-
zerte: Die brasilianische Sängerin 
Nana Pastorello und ihre deutsch-
brasilianische Band NANAUM laden 
am Nachmittag ein zu dezenten 
Balladen mit jazzigen Arrangements. 
Am Abend führen vier Musiker – 
ein Saxophonquartett – mit ihrem 
Programm BUNT quer durch die 
Musikgeschichte: Alte Musik, Barock, 
Klassik, Jazz, Neue Musk. Sie zitieren 
Musikgeschichte und streifen die 
Welt der Oper von Rossini und Bizet 
bis hin zu jazzigen Arrangements 
von Gershwin.
Die Open-Air Konzerte auf der 
großen Bühne im Schlosspark 
vor dem illuminierten Schloss
JAZZ am Freitag 
Am Freitagabend ist Jazz angesagt: 
Die BIGBAND 17m mit Jazz- und 
Poppsängerin Stefanie Ruck 
beherrschen die Bühne und den 
Schlosspark. Siebzehn namhafte 
Musikerinnen und Musiker aus 
der Region begeistert seit vielen 
Jahren ihr Publikum mit erstklas-
siger musikalischer Qualität. Die 
BIGBAND 17m ist eine feste Größe 
im Rhein-Main-Gebiet mit einem 
vielseitigen Repertoire, das von 
den Swing-Anfängen über groo-
vige Rock- und Pop-Hits bis hin zu 
Modern Jazz reicht. Dabei sein wird 
die Jazz- und Popsängerin Stefanie 
Ruck, eine renommierte Sängerin 
und Gesangs-Dozentin, die von 
der Presse immer wieder für ihre 
„klare und facettenreiche“ Stimme 
gelobt wird.
WELTMUSIK am Samstag 
FLYING CARPET – QUADRO NUEVO 
und CAIRO-Steps, ein exotisches, 
inspirierendes und mitreißendes 
Klangerlebnis. Musik als fliegender 
Teppich – hinweg über die Grenzen 
von Zeit, Politik und Religion. Zwei 
renommierte Bands: Das bereits 
mehrfach mit dem ECHO aus-
gezeichnete Ensemble QUADRO 
NUEVO und CAIRO STEPS. Zwei 
internationale Weltmusik-Ensemble 
begegnen einander in einer span-
nenden Mischung aus klassisch 
arabischer Musik, Tango Oriental, 
hypnotischen Grooves, Jazz und 
Improvisationen. 
Künstler aus Kairo und Köln, Bagdad 
und Bayern bilden eine verwegene 

World Music-Truppe aus Vollblut-
musikanten. Kennengelernt haben 
sich die Musker 2016 bei einem 
gemeinsamen Auftritt in der Alten 
Oper Frankfurt. Dieses einzigartige 
Ensemble schafft eine musikalische 
Brücke zwischen dem Abend- und 
dem Morgenland: Ein gemeinsamer 
Ritt auf dem „fliegenden Teppich“.
SOMMERABEND KLASSIK 
am Sonntag
Den Abschluss der Musiktage macht 
wie immer das SOMMERABEND 
KLASSIK KONZERT am Sonntag-
abend. In diesem Jahr wird Musik 
der Wiener Klassik und der Ro-
mantik mit dem MAIN-KINZIG 
KAMMERORCHESTER in großer 
Besetzung geboten. 
In W. A. Mozarts „Sinfonia Con-
certante“ wird den Instrumenten 
Oboe, Klarinette, Horn und Fagott 
und ihren Spielern Raum gegeben, 
ihr Können auf ihren Instrumenten 
mit Begleitung des Orchesters unter 

Beweis zu stellen. Alle vier Solisten 
– Stefan Gleitsmann, Bettina Krieg, 
Pascal Kunik und Marei Häfner – 
sind Mitglieder des Orchesters. 
Auf dem Programm stehen außer-
dem die Ouvertüre zu der Oper 
„Carmen“ von George Bizet und 
die „Slawischen Tänze“ von Antonin 
Dvorak. Diese Komposition, die 
1887 entstand, machte den Kompo-
nisten Dvorak zunehmend in ganz 
Europa bekannt. 
Das MAIN-KINZIG-KAMMEROR-
CHESTER gestaltet seit Beginn der 
SOMMERLICHEN MUSIKTAGE Hof 
Trages das Sonntagabend-Konzert 
auf der großen Open-Air Bühne 
im Park. In dem Orchester musi-
zieren Musikpädagogen, versierte 
Musikliebhaber und professionelle 
Musikerinnen und Musiker aus 
den Orchestern des Rhein-Main-
Gebietes unter der Leitung von 
Helmuth Smola. 

AUSSTELLUNGEN in der Kapelle 
und im Schlosspark (Vernissage: 
8. August – 18 Uhr)
Christoph Schindler: Meister 
der strukturellen Klarheit (7.–
10.08.25)
Bereits ab Donnerstag, den 7. Au-
gust, wird Christoph Schindler aus 
Obertshausen seine Exponate im 
Schlosspark zeigen. Das Erforschen 
der Natur und der Baukunst in den 
verschiedenen Kulturen führten 
Christoph Schindler zu seinen 
kraftvollen, klaren Skulpturen. 
Seine Arbeiten sind faszinierende 
Verschmelzungen von Skulptur und 
Raum. Er arbeitet mit Sand- und 
Kalksandstein, Anröchter Dolomit, 
Basaltlava, Trachyt, Marmor und 
Stahlblech. 
Für seine Arbeiten erhielt er Stipen-
dien und mehrere Auszeichnungen 
in Deutschland und der Schweiz. 
Seine Werke stehen z.B. in Hanau 
auf dem Kirchplatz von St. Peter + 

Paul, vor der Zentrale der VVB Main-
gau, auf dem Jüdischen Friedhof in 
Seligenstadt. Er gestaltete Altäre, 

Ambonen, Taufbecken für viele 
Kirchen zwischen Gießen, Hanau 
und Speyer.
Peter Hromek: Leidenschaft für 
Holz (8.–10.08.25)
Ab Freitagabend wird mit der Ver-
nissage (18 Uhr) die Kapelle zum 
Ausstellungsraum für Kunst aus 
Holz. Peter Hromek, Holzbildhauer 
aus Sinntal-Schwarzenfels studierte 
Maschinenbautechnik, doch der 
Werkstoff  Holz  sollte sein Leben 
bestimmen: zunächst als Gitarren-
bauer, später als Drechsler. Inspiriert 
von der Natur kreiert Peter Hromek 
einzigartige Formen und lotet mit 
seinen ausgeklügelten Techniken 
die Grenzen des Machbaren aus. 
Seine kunstvollen Gefäßen und 
Schalen aus unterschiedlichen 
Hölzern sind auf Ausstellungen, 
Kunsthandwerkermärkten und in 
Galerien rund um den Globus – 
Europa, USA, Australien – zu sehen. 
Peter Hromek ist Kulturpreisträger 
des Main-Kinzig-Kreises. Seine 
Werke erzielten mehrfach Auszeich-
nungen im In- und Ausland.

FÜHRUNG AUF HOF TRAGES
Horst Soldan (Vorsitzender des 
Heimat- und Geschichtsvereins 
Freigericht) nimmt Sie mit auf eine 
Reise in die Vergangenheit. Er 
berichtet von der Entstehungsge-
schichte, der geographischen Lage 
des Hof Trages und aus der Zeit, als 
die Romantiker auf dem Gutshof 
verkehrten.
Anmeldung erforderlich: Horst Sol-
dan – Tel. 06055-3737

Das Programm im Überblick:
Dienstag, 5. August 2025 – 19:30 
Uhr – St. Anna-Kirche Somborn
ORGEL-KONZERT
Marianisch komponiert und 
improvisiert
mit Professor Stefan Schmidt, Dom-
organist in Würzburg
Eintritt: 16,– Euro / ermäßigt 13,– 
Euro
Donnerstag, 7. August 2025 – 
16:00 Uhr – Schlosskapelle Hof 
Trages
NANA PASTORELLO & NANAUM
Dezente Balladen mit jazzigen 
Arrangements
Nana Pastorello (Gesang), Angela 

Frontera (Schlagzeug), Ralf Cetto 
(Bass), Ulli Jünemann (Saxophon), 
Bruno Venturim (Pian)
Eintritt: 20,– Euro / ermäßigt 18,– 
Euro
Donnerstag, 7. August 2025 – 
20:00 Uhr – Schlosskapelle Hof 
Trages
VIERFARBEN SAXOPHON
„BUNT …“ vier Musiker, vier 
Farben, ein Saxophonquartett
Stephan Weilmünster (Sopransaxo-
phon), Bastian Fiebig (Altsaxophon), 
Susanne Riedl (Tenorsaxophon), 
Jürgen Faas (Baritonsaxophon)
Eintritt: 20,– Euro / ermäßigt 18,– 
Euro
Freitag, 8. August 2025 – 20:00 
Uhr – Schlosspark Open-Air
BIGBAND 17m
mit Jazz- und Popsängerin Ste-
fanie Ruck
Eintritt: 25,– Euro / ermäßigt 20,– 
Euro
Samstag, 9. August 2025 – 20:00 
Uhr – Schlosspark Open-Air
FLYING CARPET
QUADRO NUEVO meets
CAIRO STEPS
und Bayern bilden eine verwegene 
World Music-Truppe aus Vollblut-
musikanten. 
Eintritt: 25,– Euro / ermäßigt 20,– 
Euro
Sonntag, 10. August 2025 – 20:00 
Uhr – Schlosspark Open-Air
SOMMERABEND KLASSIK
mit dem MAIN-KINZIG-
KAMMERORCHESTER
und den Solisten: Stefan Gleitsmann 
(Oboe), Bettina Krieg (Klarinette), 
Pascal Kunik (Horn), 
Marei Häfner (Fagott) – Dirigent: 
Helmuth Smola
Eintritt: 25,– Euro / ermäßigt 20,– 
Euro

AUSSTELLUNGEN in der Kapelle 
und im Schlosspark
Vernissage: Freitag, 8. August 
– 18 Uhr
KUNST IM SCHLOSSPARK vom 
7.–10. August 2025
Christoph Schindler: Meister der 
strukturellen Klarheit
 
KUNST IN DER KAPELLE vom 
8.–10. August 2025
Peter Hromek: Leidenschaft für Holz

KARTEN gibt es online auf 
www.musiktage-trages.de
www.adticket.de
www.frankfurt-ticket.de 

KARTEN-Vorverkaufsstellen in 
der Region:
•	 FREIGERICHT-Somborn, Rathaus 

Somborn (tel. Kartenbestellung), 
•	 Bürgerbüro, Tel. 06055/916-310
•	 Kulturbüro, Tel. 06055/916-133
•	 Caféhaus Fre iger icht ,  Te l . 

06055/93 40 55
•	 RODENBACH
•	 Rathaus Niederrodenbach, 

06184/599 66
•	 Bücherstube Keese, Nieder-

rodenbach, Kirchstr. 3, Tel. 
06184/502090

•	 ALZENAU
•	 Lesekatze, Friedberger Gäßchen, 

Tel. 06023/92 92 255
•	 GELNHAUSEN
•	 T i c k e t - S h o p  G N Z ,  Te l . 

06051/833-248
•	 HANAU
•	 Buchladen am Freiheitsplatz, Tel. 

06181/281 80

27. Sommerliche Musiktage Hof Trages vom Dienstag, 5. bis Sonntag, 10. August 2025
Von der Klassik bis zur Weltmusik – Programm mit vielen Fassetten
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Ehepaar (57/65) mit lieber 
Havaneser Hündin (10 J.) sucht 
schöne 2- bis 3 Zi.-Whg. mit 
Balkon/Terrasse, Nähe Kurpark 
in Bad Orb. Tel.: 06103 481757.

Biete Hauswirtschaftliche 
Hilfe für Senioren an.
EUR 15,- Std. (nur in Bad Orb).
Mobil: 0151 54274385.

W, Ü50 mit Opakater, sucht 
bezahlbare 2 ZKBB, bevor-
zugt in Bad Orb. 
Mobil: 0170 3316602.

Kaufe Bilder, Musikinstru-
mente, Porzellan und deut-
sche Münzen – von privat an 
privat. Mobil: 0177 2573873.

Hallo an alle. Kaufe gut 
erhaltene Pelze sowie Näh-
maschinen, Schmuck aller Art, 
Abendbekleidung, Münzen, 
Zinn, Uhren, Bestecke, Altporzel-
lan. Zahle Höchstpreise.
Tel.: 06053 7068203.
Mobil: 0152 07779310.

Bad Orber sucht nette klei-
ne Wohnung zum Kauf. 
Gerne auch sanierungsbedürftig. 
Mobil: 0156 79252377.

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

NEU: Kleinanzeige 
plus Foto:

plus EUR 20,-
Neu im Printhouse:
Samstags offen für 
Kopierarbeiten von 
9.30 bis 11.30 Uhr

Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 
3405

Bad Orb, Garten-Whg., ab 
sofort zu vermieten, 2,5 Zi./Bad/
EBK (neu) muss übernommen 
werden, Terrasse 19 m2, Pkw-
Stellplatz auf Wunsch.
Kontakt: 0170 1891816.

Reinigung rund um‘s Haus, 
Dachreinigung, Dachbeschich-
tungen, Fassadenreinigung, 
Steinreinigung, Holzreinigung, 
Verfugen, Unkraut frei. 
Mobil: 0163 2247108.

Whg. in BO, 96 m2, neue 
Kü., 2 Badezi., Du, WC, Ess-/
Wohn-Zi., Büro, Schlafzi., Wirt-
schaftsr., 2 Balkone, Pp. möglich, 
zentr. Lage mit Busanbindungen. 
Ab 1. 8. zu vermieten. 
Chiffre: MB_752_2025.

Haushaltsauflösung am 
14. und 15. 6., 11 bis 16 Uhr, 
Leopold-Koch-Str. 32 (Haus Kur-
frieden) in Bad Orb.

Bad Orb, Wohnung ge-
sucht, auch möbliert, bis 
50 m2.
Mobil: 0170 1891816.

Kaufgesuch von Privat: 
2-3 Familien-Haus in ruhiger 
Lage von Bad Orb. Mobil 0172 
6928011. frschoepf@freenet.de

Für nähere Informationen zu unserer Klinik besuchen 
Sie uns im Internet unter

www.spessartklinik.de
Bitte senden Sie ihre Bewerbung bevorzugt per E-Mail an

bewerbung@spessartklinik.de
Spessart-Klinik Bad Orb GmbH

Würzburger Str. 7-13
63619 Bad Orb

Pflegefachkraft vorrangig 
im Nachtdienst (m/w/d)

unbefristet in Teilzeit/ Vollzeit
Ihre Aufgaben:
•	 Vorwiegend Abdeckung des pflegerischen Nachtdienstes im Team (kein 

Alleinarbeitsplatz)
•	 Mitarbeit im interdisziplinären Team der verschiedenen Fachabteilungen
•	 Durchführung der aktivierenden, rehabilitativen Betreuung der Patienten, 

Anleitung, Beratung
•	 Übernahme diagnostischer und behandlungspflegerischer Leistungen
•	 Ausführung ärztlicher Verordnungen
•	 Gesprächsführung in Belastungssituationen
•	 Führen einer elektronischen Dokumentation
Ihr Profil:
•	 Sie sind examinierter Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d), Ge-

sundheits- und Kinderkrankenpfleger (m/w/d), Altenpfleger (m/w/d), 
Pflegefachmann (m/w/d) 

•	 Wünschenswert sind Erfahrungen in der Betreuung psychosomatischer 
oder kardiologischer Patienten oder im Bereich der Kinderkrankenpflege

•	 Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
•	 Belastbarkeit und Teamfähigkeit
•	 Freude am Umgang mit Menschen und den vielfältigen pflegerischen 

Aufgaben einer Rehabilitationsklinik
Wir bieten:
•	 Mitarbeit in einem eingespielten Team mit flachen Hierarchien und einer 

offenen Kommunikationsstruktur 
•	 Intensive Einarbeitung unter Berücksichtigung der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf
•	 Betriebliche Zusatzleistungen (benefits, Jobphone, JobRad) und zahlreiche 

Mitarbeiterrabatte
•	 Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge
•	 Zuschuss zu vermögenswirksamen Leistungen
•	 Umfangreiche und gezielte Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten inklusive 

Bildungsurlaub
•	 30 Tage Urlaub sowie erweiterte Regelungen für Sonderurlaub und bei 

ehrenamtlichen Tätigkeiten
•	 Eine umfassende betriebliche Gesundheitsförderung (Gesundheitstage, 

Sportangebote u.v.m.)
Des Weiteren steht Ihnen als direkte Ansprechpartnerin 

unsere Pflegedienstleitung Frau Lorenz gerne zur Verfügung (06052-87410).

Wegen
Umzug: 
Bengalen-
Kätzchen / 
männlich,
zu verkau-
fen. 
Privat an privat.
VB Preis. 
Anfrage an 
Mobil: 
0176 24352048.
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* Außenanlagen-
	 Gestaltung
* Bagger- und 
* Pflasterarbeiten
* Natursteinmauern

Julia Wahl
Rechtsanwältin
Arbeitsrecht, Verkehrsr., Mietr.

Erbrecht		 Arbeitsrecht	 Baurecht
Familienrecht	 Verkehrsrecht	 Mietrecht

Suche Baugrundstück 
in Bad Orb, 

Südhanglage. 

Kontakt: 
0160 94614939. 

Viele

Jubiläumsangebote

z.B. Obstbäume 

im Container - 30 %

Viele

Jubiläumsangebote

z.B. Obstbäume 

im Container - 30 %

40 Jahre
Baumschule

Baumschule Nix
Bad Orber Str. 1a
Wächtersbach-Aufenau
Tel.: 06053-3594 (so lange der Vorrat reicht!)

Biebergemünd (BBGMD/tr). Äl-
tere Menschen gezielt für Gefahren 
des Alltags zu sensibilisieren und ihr 
Sicherheitsgefühl zu stärken – das ist 
das Ziel des Präventionsprojekts „Si-
cherheitsberater für Senioren“ (SfS), 
welches das Polizeipräsidium Südos-
thessen bereits seit 1996 erfolgreich 
durchführt. Auch in Biebergemünd 
stehen nun zwei engagierte An-
sprechpartner zur Verfügung: Kathi 
Stock ist bereits seit mehreren Jah-
ren als Sicherheitsberaterin im 
Einsatz und bringt viel Erfahrung 
in der Präventionsarbeit mit. Neu 
hinzugekommen ist Gernot Hauf, 

der die entsprechende Schulung 
kürzlich abgeschlossen hat und nun 
ebenfalls für Fragen und Vorträge 
zur Verfügung steht.

Die Gemeinde Biebergemünd 
bedankt sich herzlich für dieses 
ehrenamtliche Engagement und 
unterstützt die beiden Sicherheits-
berater bei ihrer wichtigen Aufgabe. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger können sich mit Fragen direkt 
an Kathi Stock oder Gernot Hauf 
wenden – etwa im Rahmen von 
Seniorentreffen, bei denen Themen 
wie „Enkeltrick“, „Schockanruf “ 
oder „Gefahren im Internet“ pra-
xisnah erläutert werden.

Für Anfragen zu Vorträgen oder 
zur Kontaktvermittlung steht 
Stefanie Greß von der Gemeinde-
verwaltung zur Verfügung: Telefon: 
06050 9717-54, 
E-Mail: gress@biebergemuend.de 

Kathi Stock oder Gernot Hauf klären drängende Fragen:
Neu: Sicherheitsberater für
Seniorinnen und Senioren

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen * Demontage

Verwertbares wird angerechnet

Beratung und Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 6182193
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Bad Orb (NVSG/bd). Am Samstag, 
17. Mai, lud die Natur- und Vogel-
schutzgruppe Bad Orb (NVSG) ihre 
jungen Nachwuchs-Ornithologen 
zu einer spannenden Expedition in 
die Welt der Nestbauer ein. 18 gut 
gelaunte Kinder wurden vom Vor-
sitzenden Bertwin Dehmer begrüßt 
und auf das Thema eingestimmt. 
Anschließend teilte Ehrenmitglied 
und Vogelexperte            Otto Böhlke 
seine jahrzehntelange Erfahrung mit 
den Kindern. 

An gut 30 verschiedenen Nestern, 
die aus der vereinseigenen Vogel-
ausstellung ausgeliehen wurden, 
konnten die unterschiedlichen 
Fertigkeiten der Vogelarchitekten 
bestaunt werden. Von Amsel bis 
Zaunkönig, von großen bis kleinen 
Nestern, war alles dabei. Ästchen, 
harte Gräser, weiches Gras, Moose, 
Tierhaare, Baumrinde und sogar 
Plastikteile werden kunstvoll verar-

beitet, was das Umfeld so hergibt. 
Ist eine Tierweide in der Nähe, wird 
viel mit „Wolle“ gearbeitet. Wird 
von der fleißigen Hausfrau regel-
mäßig der rote Teppich gesäubert, 
kommt es auch einmal vor, dass das 
Nest vollkommen aus roter Wolle 
gefertigt wird. Ergänzt wurde die 
Vorstellung durch das Abspielen der 
zugehörigen Vogelstimme.

Keine noch so neugierige Frage 
blieb unbeantwortet und die Kinder 
hatten ihren Spaß dabei, da der 
Humor bei der NVSG selten zu kurz 
kommt. Wie immer ging die Zeit 
viel zu schnell vorbei. Doch es gab 
noch einen absoluten Höhepunkt: 
Eis für alle – direkt im Kurpark, wo 
alles stattfand. So mancher tat sich 
mit der Auswahl schwer – bei dem 
Angebot. Geschmeckt hat es aber 
allen, obwohl zum Gruppen-Ab-
schlussbild noch so manche Waffel 
nicht leergeschleckt war.

Natur- und Vogelschutzgruppe Bad Orb
Wer baut denn da sein Nest?

Biebergemünd (SSGBB/fs). Am 
Samstag nach Fronleichnam (21. 
Juni) ist es wieder soweit: Die Kei-
ler sind los auf dem traditionellen 
Keilerfest der SSG Biebergemünd 
rund um das Schützenhaus in Wirt-
heim. Das Festzelt steht auf dem 
schattigen Vorplatz des Schützen-
hauses am Waldrand, das gekühlte 
Keiler-Bier kommt vom frisch ge-
zapften Fass und die Küche zaubert 
wieder Leckeres vom Grill und die 
berühmten Schützenhaus-Pommes. 
Für Groß und Klein ist bestens 
gesorgt.

Auch das Rahmenprogramm lässt 
keine Wünsche offen. Zunächst 
findet das Finale der Einzelschützen 
im Ortspokalschießen statt. Die Be-

sucher können 
per Live-Über-
t ragung  ins 
Fes t ze l t  d ie 
Schützen beim 
Ausschießen 
d e r  O r t s -
meisterschaft 
verfolgen und 
m i t f i e b e r n . 
Nach dem ent-
scheidenden 
We t t k a m p f 

findet im Laufe des Abends die 
Preisverleihung der Mannschafts- 
und Einzelpreise des diesjährigen 
Ortspokals im Festzelt statt.

In Vorbereitung auf das Keilerfest 
braucht die SSG Biebergemünd 
die Hilfe der (Neu-)Wirtheimer und 
Kasseler Bevölkerung: Der Schieß-

sportgemeinschaft sind (Plüsch-)
Keiler entlaufen und müssen wie-
der „eingefangen“ werden. Dafür 
muss man entweder der Facebook-
Seite oder der Instagram-Seite der 
Schießsportgemeinschaft folgen. 
Auf den Social Media Accounts wird 
dann in unregelmäßigen Abständen 
Hinweise geteilt, wo wieder ein Kei-
ler in den Ortschaften aufgetaucht 
ist. Dann heißt es: den Ort der 
entlaufenen Keiler erkennen, als 
Schnellster finden und zum Keiler-
fest mitbringen. Die schnellsten, 
erfolgreichen Finder bekommen 
vor Ort einen Verzehrgutschein für 
das Keilerfest. 

Abgerundet wird das Keilerfest mit 
Live-Musik der Band united4music 
im Festzelt am Schützenhaus bis tief 
in die Nacht. Seit dem Jahr 2018 
begeistert die Band „united4music“ 
aus Hammersbach ihr Publikum 
mit ihrem vielseitigen Programm. 
Von Biene Maja bis Highway to hell 
– Schlager, Oldies, Rock, Country 
und Discomusik – annähernd 400 
Songs hat das Trio im Gepäck. Oft 
genug entscheidet das Publikum 
mit seinen Wünschen im Verlauf 
einer Veranstaltung die Songaus-
wahl. So ist jeder Auftritt anders 
und häufig auch für die Band selbst 
überraschend. SSDG-Sprecher Felix 
Schüch: „Freuen Sie sich auf Tina, 
Rossi und Peter von united4music, 
die beim kommenden Keilerfest mit 
dabei sein werden und gemeinsam 
mit ihrem Publikum einfach einen 
tollen Auftritt genießen wollen“.

Schießsportgemeinschaft Biebergemünd 1969:
Die Keiler sind los – Countdown
zum Keilerfest nach Fronleichnam

Mein Blättche – 24mal / Jahr
an Ihrer Lieblings-Auslagestelle.
Immer ein Dauerbrenner: 
Unsere HAMMERPREISE
(nur für druckfertige Inserate) 
a) ganzseitige, b) halbseitige
und c) viertelseitige Schaltungen. 

a) Komplette Seite DIN A4
(B 210 mm/H 297 mm + 3 mm 
Anschnitt): EUR 555,- netto
(druckfertiges PDF) statt EUR 979,20.

b) Halbe Seite: (B 189 mm/H 135 
mm) EUR 300,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 486,00.

c) Viertel Seite: (B 93 mm/H 135 
mm) EUR 175,- netto (druckfertiges 
PDF) statt EUR 243,00.

Kontakt: 06052 3405
(Ralf Baumgarten / Jennifer Sahre)
EMail: info@printhouse24.de

BLÄTTCHE 
ONLINE:

Tagesaktuell 

und OHNE

Bezahl-Schranke

(Homepage, 

Podcast, Video) 

KI-Grafik
Adobe-Firefly

Die Redewendung Auf dem Holzweg sein beschreibt ein nicht zielführendes 
Vorgehen und impliziert die Aufforderung, den Irrweg zu verlassen. Das Wort 

„Holzweg“ steht für einen Weg, der in einem Wald angelegt wurde, um Holz zu 
beschaffen, und nicht der Verbindung zweier Orte dient. Heute wird dies auch 

als Rückeweg bezeichnet. Das Wort „Holzweg“ in diesem Sinne ist seit dem
13. Jahrhundert in Gebrauch und seine sprichwörtliche Verwendung ist seit dem 

15. Jahrhundert belegt. Quelle: Wikipedia

Auf dem
Holzweg sein (*)

Woher kommt diese Redewendung? 
Fakt: Bei unseren Preisen (siehe links) 

freuen sich Marketing-Profis UND
Wortakrobaten. Getreu dem Motto:

Spart Ihr uns Zeit - spart Ihr bares Geld.
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 753“/ 28. Juni: 

ist am Dienstag, 17. Juni, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 24. Juni

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 754“/ 12. Juli: 

ist am Dienstag, 1. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 8. Juli!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 755“/26. Juli: 

ist am Mittwoch, 16. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 22. Juli

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für
„Mein Blättche 756“/ 9. August: 

ist am Mittwoch, 30. Juli, 10 Uhr!
Verteilung ab Dienstag, 5. August

Mein Blättche“ gibt es auch als PDF 
als Download sowie zum online Lesen auf 

www.mein-blaettche.de.
Inklusive tagesaktuellen News (24/365).

ANZEIGEN- UND 
REDAKTIONS-
SCHLUSS 2025

ihre Ball- und Spielzeugsucht weiter 
zu fördern. Sie ist kooperativ, wenn 
man ihr genau mitteilt, was man von 
ihr möchte. Gleichzeitig ist sie eine 
sehr anschmiegsame Hündin, die 
engen Kontakt zu Menschen sucht. 
Diese sollte künftig über Beziehung 
und Bindung erarbeitet werden – nicht 
über Futter, Ball oder Zirkeltraining. 
Wer Lust hat, aktiv mit einem Hund 
zu arbeiten, ohne extremen Leis-
tungsdruck auf ihn auszuüben, sich 
auf eine Partnerschaft auf Augenhöhe 

einlässt und sich nicht 
davor scheut, bei Null 
anzufangen, der wird 
mit Ivy glücklich.

Ivy  i s t  e ine Per le 
und in den richtigen 
Händen wird sie zu 
einem traumhaften 
Tier. Sie wird aber eine 
schnelle, schneidige, 
arbeitsfreudige Ge-
brauchshündin bleiben 
und nie ein Hund für 
ein normales Famili-
enleben sein. Daher 
werden wir sie auch 
nicht in eine Familie 
mit Kindern vermitteln. 

Mit großen Hunden ist sie nach einer 
geführten Annäherung verträglich, 
bei kleinen Hunden wird schnell ihr 
Beutefang-Verhalten ausgelöst. Sie 
ist kein Gruppenhund und kein Hund 
für unkontrolliertes Spielen mit an-
deren Hunden auf der Hundewiese!

Ivy kann gut stundenweise alleine 
bleiben und auch mal in einem 
Zwinger untergebracht werden – 
aber auf keinen Fall dauerhaft! Wir 
möchten sie, trotz ihrer Eignung, 
weder als Zwingerhund, noch als 
reinen Arbeitshund oder Diensthund 
für Sicherheitsbetriebe vermitteln. 
Wir freuen uns auf passende Inte-
ressenten für Ivy und persönliche 
Gespräche.

Kontakt: Tierheim Gelnhausen * Am 
Galgenfeld 37 * Tel.: 06051-2550.

webmaster@tierheim-gelnhausen.de 
https://tierheim-gelnhausen.org/

Tierheim Gelnhausen:
IVY

Gelnhausen (cj). IVY, Hollandse 
Herder oder X-Herder-Mix, im 
Tierheim seit 30. 12. 2024.

Kurzbeschreibung: Arbeitsfreude, 
Charakter, Herausforderung! Aber es 
gibt noch viel mehr zu ihr zu sagen:
Die zweieinhalbjährige Hündin hat 
ein bewegtes Leben hinter sich. Sie 
kam aus schlechter Haltung und 
wurde seinerzeit im 
Tierheim Gießen abge-
geben. Von dort haben 
wir sie übernommen.
Als junger Hund wurde 
sie hauptsächlich im 
Zwinger gehalten und 
nicht gut behandelt. 
Im Tierheim Gießen 
wurde sie aufgrund 
ihrer Rasse und ihres 
Gebrauchshunde-We-
sens überprüft, ob sie 
für den Polizeidienst 
geeignet ist. Sie wur-
de darauf vorbereitet, 
hat alles toll mitge-
macht und kam in die 
Grundausbildung. Al-
les lief hervorragend, bis sie die 
Leistungsprüfung im Bereich Bewe-
gungsapparat nicht bestand. Und so 
landete sie wieder im Tierheim.

Ivy ist eine typische Gebrauchshün-
din, sehr arbeitsfreudig, sehr aktiv, 
mit einem ausgeprägten Will to ple-
ase – aber auch mit einem starken 
Jagdtrieb. Im Schutzdienst wurde sie 
auf das Finden von Geruchsreizen 
ausgebildet und mit Ball belohnt. 
Und das ist ihr Hauptthema – sie 
ist ein Ball-Junkie. Wenn sie einmal 
„angefixt“ ist, kommt sie über längere 
Zeit nicht mehr aus dem Beutefang-
Verhalten heraus. Außerdem verträgt 
sie es noch nicht so gut, wenn man sie 
körperlich stark einschränkt.

Inzwischen hat sie aber gelernt, sich 
mehr zu entspannen und runterzu-
kommen. Dennoch bleibt sie sehr 
bewegungsfreudig.

Wir suchen für Ivy Menschen, die 
mit ihr sinnvoll weiter arbeiten, ohne 

Bad Orb (wuh). Im Rahmen der 
Besuche ortsansässiger Vereine und 
Organisationen besuchte die von 
Wilfried und Ursula Herold betreute 
Seniorengruppe das Hofgut Alten-
berg. Stephan Noll von Omnibus 
Noll persönlich kutschierte die Seni-
oren vom Busparkplatz am Bahnhof 
zum Parkplatz Wendelin. Dann ging 
es zu Fuß weiter zur Altenburg.

Dort erwartete Petra Kohler aus 
Bad Orb die Senioren. Sie gab 
einen Ein- und Überblick über die 
Geschichte und Entwicklung der 
Altenburg, zurückgehend bis ins 
Jahr 1550, als die Altenburg schon 
zum Amt Orb gehörte.

Anschließend wurde das Hof-
gut besichtigt: Die Reithalle, die 
verschiedenen Pferdeboxen, der 
Laufstall und vieles mehr. Schließ-
lich ging es ins Hauptgebäude, 
wo die Familie Becker für die Kaf-
feetafel die Tische wunderschön 
mit frischen Blumen eingedeckt 
hatte. Die Seniorengruppe verfügt 
ebenfalls über talentierte Kuchen-
bäckerinnen und so wartete letztlich 

Sonniger Abstecher zum Hofgut Altenburg
Herold-Seniorengruppe unterwegs:
Besichtigung mit Kaffee und Kuchen

ein üppiges Kuchenbuffet auf die 
Senioren.

Den  Erlös aus Kaffee- und Kuchen-
verkauf spendeten die Senioren für 
die Jugendarbeit des Reitsportverei-
nes. Wilfried Herold: „Abschließend 
noch einmal ein herzliches Danke-
schön an Frau Kohler und die Familie 
Becker für den überaus freundlichen 
Empfang und die Hilfe“. 

Abschließender Kommentar der 
Senioren: „Das war schön! Leckerer 
Kuchen, wie immer unterhaltsame 
Gespräche und zur Abrundung 
schönes und nicht zu heißes Früh-
lingswetter“.

Die nächste Veranstaltung der 
Senioren ist auf Einladung der 
Theatergruppe Peter von Orb 
(übrigens schon zum wiederholten 
Male) der Besuch der Gene-
ralprobe für die diesjährige 
Theateraufführung. 
Treffpunkt ist am Samstag, 14. 
Juni, um 13 Uhr hinter dem 
Alten Rathaus – Rollschuhbahn 
– Salinenplatz.

Am Dienstag, 10. Juni:
Kaffeenachmittag 
in Hesseldorf
Wächtersbach (WB/esh). Senio-
rinnen und Senioren aus Hesseldorf, 
Weilers, Neudorf, Aufenau und der 
Innenstadt, sind zum gemütlichen 
Kaffeenachmittag am Dienstag, 
10. Juni, um 14.30 Uhr, ins Dorfge-
meinschaftshaus Hesseldorf herzlich 
eingeladen.

An diesem Nachmittag berichtet 

Gudrun Kauck über die Handels-
straße „Via Regia“ (Königsstraße), 
die Handelsstraße zwischen den 
Messestädten Leipzig und Frankfurt. 
Eingeladen sind alle Seniorinnen, 
Senioren, Freunde und Bekannte. 
Wer nicht selbstständig nach Hessel-
dorf kommen kann, kann mit dem 
Bürgerbus fahren.

Anmeldungen für den Bürgerbus 
nimmt Elke Schmidt-Habermann 
bis spätestens 6. Juni, vormittags 
zwischen 8 und 12 Uhr entgegen 
(06053 80251).

!!
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 4. 6., 18 Uhr, Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 7. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 11. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 14. 6., 18 Uhr, Gottesdienst
Mi., 18. 6., 18 Uhr, Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 21. 6., 18 Uhr, Gottesdienst

Wichtiger Hinweis: 
Das Gebäude ist Barrierefrei!

Flörsbachtal-Kempfenbrunn 
(BiP/cj). Hitzewellen, Starkregen, 
plötzliche Stürme – das Wetter 
wird extremer, auch bei uns. Doch 
sind diese Phänomene bloßer 
Zufall oder deutliche Zeichen der 
sich verschärfenden Klimakrise? 
Um genau diese Fragen geht es 
am Donnerstag, 5. Juni, um 18 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Kempfenbrunn. 

Karsten Friedrich vom Deutschen 
Wetterdienst (DWD) bringt Licht 
ins meteorologische Dunkel. In 
einem Impulsvortrag erläutert der 
Klimatologe aus der Abteilung 
Klima und Umwelt des DWD, wie 
sich Wetter und Klima unterschei-
den, welche Rolle der Mensch in 
dieser Entwicklung spielt und was 
den jüngsten Extremwetterereig-
nissen nach wissenschaftlichen 
Erkenntnissen zugrunde liegt. 
Dabei greift Friedrich auf aktu-
elle Daten und Analysen zurück 
und bietet Raum für Fragen und 
Diskussionen.

Die Veranstaltung bietet allen In-
teressierten die Möglichkeit, direkt 

mit einem Experten ins Gespräch 
zu kommen – fundiert, verständ-
lich und auf dem neuesten Stand 
der Forschung.

Der Eintritt ist frei, für das leib-
liche Wohl ist gesorgt.

Veranstalter sind die Bildungs-
partner Main-Kinzig GmbH 
(BiP-vhs), die Demokratiewerk-
statt Flörsbachtal, die Gemeinde 
Flörsbachtal sowie der Büdinger 
Kreis e.V. – Verein zur politischen 
Bildung und Kommunikation.

Bildnachweis: © Paula Friedrich
Über den Referenten:  Karsten 
Friedrich ist Klimatologe in der 
Abteilung Klima und Umwelt des 
Deutschen Wetterdienstes (DWD) 
in Offenbach am Main. Die Bun-
desoberbehörde ist der nationale 
zivile meteorologische Dienst der 
Bundesrepublik Deutschland, 
dessen Hauptaufgabe es ist, 
vor wetterbedingten Gefahren 
zu warnen sowie das Klima in 
Deutschland zu überwachen, zu 
dokumentieren und seine Verän-
derungen zu bewerten.

Vortrag und Diskussion mit Karsten Friedrich (DWD)
Klimakrise vor der Haustür?

Seniorenprogramm: 
Abfahrt großer 
Seniorenausflug
Biebergemünd (BBGMD/tr). Am 
Montag, 26. Juni, geht es im Rah-
men des „Großen Seniorenausflugs“ 
der Gemeinde auf Burgenfahrt von 
Rüdesheim nach Burg Rheinstein. 
Um 11 Uhr ist Start mit dem Bus 
in den Biebergemünder Ortsteilen. 
Bei manchen Haltestellen kann es 
zu kurzen Verzögerungen kommen.
Mit der Rückkehr in Biebergemünd 
ist gegen 20:30 Uhr zu rechnen.

Im Forum Gelnhausen:
Fachtag Demenz 
am 6. Juni
Main-Kinzig / Gelnhausen (SE-
KOS/rb). Am Freitag, 6. Juni, richten 
der Main-Kinzig-Kreis, Abteilung 
Leben im Alter, und die Selbsthilfe-
kontaktstelle Gelnhausen (SEKOS) 
einen „Fachtag Demenz“ aus. Die-
ser findet statt von 13 bis 18 Uhr 
im Barbarossasaal des Main-Kinzig 
Forums. Simone Grecki-Runde, 
Demenzbeauftragte des Kreises 
und Koordinatorin der „Allianz für 
Menschen mit Demenz Main Kinzig“, 
bietet einen Demenz-Parcours an, in 
dem die Einschränkungen eines Le-
bens mit Demenz erfahrbar werden. 

Beim Vortrag „Maria isst – was 
Prosecco mit loslassen zu tun hat“ 
spricht Stephan Wolff über seine 
Erfahrungen als Angehöriger seiner 
an Demenz erkrankten Mutter. „Ein 
Angehöriger erzählt die Geschichte 
persönlicher Erfahrungen mit seiner 
Mutter. Sie hatte eine Demenz. Die 
Geschichte handelt davon, dass es 
nicht nur am Ende der Erkrankung, 
sondern auch schon am Anfang um 
Verlust, Trauer und Loslassen geht.“

Olaf Rosendahl von der Deutschen 
Alzheimer Gesellschaft referiert zum 
Umgang mit Betroffenen, zur 
Kommunikation und zur Unter-
stützung von Betroffenen und 
Angehörigen. „Man bezeichnet 
Demenzen auch als eine „Krankheit 
der Familie“: Es gilt, mit der Demenz 
(neu) leben zu lernen, eine neue Nor-
malität zu finden. „Einen wesentlicher 
Faktor, um den Herausforderungen 
eines Lebens mit Demenz begegnen 
zu können, stellt die Selbsthilfe dar.“

Frau Jost vom Team des Pflegestütz-
punkts Gelnhausen informiert zu 
Leistungen der Pflegeversicherung 

und Unterstützungsangeboten 
des Pflegestützpunktes. 

Weitere Informationen erhalten 
Interessierte am Informationsstand 
des Landesverbandes „Wir pflegen 
Hessen“. Selbsthilfegruppen wie 
zum Beispiel Pflegende Angehörige 
informieren über Hilfestellungen und 
Möglichkeiten zum Umgang mit De-
menz. Selbsthilfegruppen zu Themen 
wie Parkinson, Sucht und psychische 
Erkrankungen informieren über ihre 
Angebote.

Die katholischen
Gottesdienste Bad Orb, 
Lettgenbrunn und Aufenau 

Permantente Termine 
St. Martin - Bad Orb
So., 10.15 Uhr,  Heilige Messe
18 Uhr, Abendgottesdienst mit neu-
en geistlichen Liedern
Mo., 17 Uhr, Rosenkranz f. d. Frieden
Di., 18 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18.30 Uhr, Heilige Messe
Do., 8.30 Uhr, Aussetzung - Stille 
Anbetung
18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe, anschl. 
eucharistischer Segen
Fr., 8 Uhr Heilige Messe
Sa., 18 Uhr Vorabendmesse

Taizé-Gebet, jeden letzten Do. im 
Monat, 20.15 Uhr, Marienkapelle
Kinderkirche, einmal im Monat sa. 
um 16 Uhr

Filialkirche St. Jakobus - Lett-
genbrunn
So., 9 Uhr Heilige Messe
Zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes - Aufenau
So., 10.30 Uhr, Heilige Messe
Mi., 18 Uhr, Rosenkranz
18.30 Uhr, Heilige Messe

Filialkirche St. Johannes - Neu-
dorf. Donnerstags, 18 Uhr, Heilige 
Messe
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Am 23. und 14. Juni:
Einladung: „Offene 
Kirche“ zum Gebet
Wächtersbach-Aufenau (dvk). 
Die katholische Kirche „Schmerz-
hafte Mutter Gottes“ in Aufenau 
öffnet ihre Pforten zum Gebet: Und 

zwar am Frei-
tag, 13. Juni, 
18 Uhr, mit ei-
ner Andacht. 
Anschließend 
ist bis 22 Uhr 
geöffnet. Am 
Samstag, 14. 
Juni ,  is t  von 
8 bis 18 Uhr 
geöffnet. Wäh-
rend  d i e sen 

Zeiten ist jeder zum stillen Gebet in 
der Aufenauer Kirche eingeladen. 

Die evangelischen
Gottesdienste Bad Orb

Gottesdienste:
So., 8. 6.: 10 Uhr, Pfingstgottes-
dienst mit Abendmahl, Pfarrerin 
Svenja Koch
Mo., 9. 6.: 10 Uhr, Begrüßungsgot-
tesdienst der neuen Konfis, Pfarrerin 
Svenja Koch
So., 15. 6.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Pfarrerin Svenja Koch
So., 22. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst, 
Lektorin Elke Brockmeier
So., 29. 6.: 10 Uhr, Gottesdienst am 
Lieblingsort „Wartturm“, Pfarrerin 
Svenja Koch
So., 6. 7.: 11 Uhr, Kurparkgottes-
dienst, Pfarrerin Dr. Elke Seifert u. 
Team
So., 13. 7.: 10 Uhr, Taufgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße
So., 20. 7.: 18 Uhr, Abendgottes-
dienst, Prädikant Henrik Neeße 

Wochenprogramm 9. bis 22. 6. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kir-
chengemeinde Bad Orb)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 10. 
6., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Wochenprogramm 23. 6. bis 6. 
7. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)
Seniorentreff mit Spiel: Di., 24. 
6., 9 Uhr
Besuchsdienst: Mi., 25. 6., 15.30 
Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

Wochenprogramm 26. 5. bis 9. 
6. (alle Veranstaltungen der ev. 
Kirchengemeinde Bad Orb)

Wochenprogramm 7. bis 20. 7. 
(alle Veranstaltungen der ev. Kir-
chengemeinde Bad Orb)
Nachmittag der Begegnung: 
Mo., 7. 7., 15 Uhr – Volkslieder 
singen
Seniorentreff mit Spiel: Di., 8. 
7., 9 Uhr
Tanz mit!: donnerstags, 15 Uhr

c3 Church Campus 
Kinzigtal
Evangelische Freikirche

Wächtersbach-Neudorf (ws). Die 
evangelische Freikirche c3 Church 
Campus Kinzigtal lädt zum Gottes-
dienst mit cooler moderner Musik 
jeden Sonntag um 11 Uhr nach 
Neudorf ein (Am Rosengarten 5).

Maria Schneeweis
geb. Ritter

* 20. 8. 1937   † 8. 5. 2025

SPD Ortsverein Bad Orb:
Trauer um 
Kurt Schüssler
Bad Orb (SPD/rw). Mit schwerem 
Herzen gibt der SPD Ortsverein den 
plötzlichen und unerwarteten Tod 
unseres Ehrenstadtrats Kurt Schüss-
ler bekannt. Er verstarb im Alter 
von 96 Jahren und hinterlässt ein 
bedeutendes Erbe in der Stadtpolitik 
von Bad Orb.

Kurt Schüssler war über 60 Jahre 
lang ein leidenschaftliches Mitglied 
der SPD und leitete in vielen Positi-
onen die Geschicke des Ortsvereins 
– unter anderem als Vorsitzender. 
„Seine fundierte Meinung und sein 
Engagement waren stets gefragt, und 
er trug in einer Vielzahl städtischer 
Gremien zur Entwicklung unserer 
Stadt bei“, teilt Roland Weiss mit.

Während seiner politischen Karriere 
war Kurt Schüssler als Erster Stadtrat 
im Magistrat tätig und wurde im Jahr 

2006 zum Ehrenstadtrat ernannt. 
Darüber hinaus bekleidete er das 
Amt des Stadtverordnetenvorstehers 
und war in zahlreichen Ausschüssen 
und Kommissionen aktiv, darunter 
der Hauptausschuss, die Kommission 
Wegscheide, die Betriebskommissi-
on, die Kommission für Kultur und 
Heimstpflege sowie die Betriebskom-
mission Abwasserbeseitigung.

Besonders hervorzuheben ist seine 
kommissarische Leitung der Bad Orb 
Kur GmbH über mehrere Jahre. Bis 
ins hohe Alter behielt Kurt Schüssler 
sein Interesse an der Stadtpolitik und 
nahm regelmäßig an den Sitzungen 
der Stadtverordnetenversammlung 
teil.

Weiss: „Der SPD Ortsverein wird sein 
Andenken stets bewahren. Unser 
tiefstes Mitgefühl gilt seiner Familie 
in dieser schweren Zeit“.

Danke
sagen wir allen Verwandten und Freunden 
für deren Anteilnahme und Mitgefühl
sowie

der Gemeinschaftspraxis Stock
dem Seniorendomizil Heel
Herrn Pfarrer Kümpel
dem Bestattungsinstitut Bauer

Im Namen aller Angehörigen
Markus, Anette und Bernd
mit Familien

Du bist immer in unseren Herzen

Einschlafen dürfen, wenn man sein Leben
nicht mehr selbst gestalten kann, 
ist der Weg zur Freiheit und Trost für alle. 

Danke

für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben,
für eine stumme Umarmung, wenn die Worte fehlten, 
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft.

In unseren Herzen wirst Du immer bei uns sein.

Im Namen aller Angehörigen
Rosi, Sabine, Eckhard und Domenik

Ewald Jost
* 5. Januar 1948
† 21. März 2025
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